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Dienſtags, Donuerſtags und Sonnabends. 
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Petrokower⸗Straße Nr 275. 


N Jossunexitt Topononoi Maruerpars 
Hprainaerb KOHCKPHNTOBB T. AoA poAirnmnxeg BB 1851, 
1850, 4849 u 1848 roax , umbIommxe upano na 
Or pekpyrerna ha OCHOBAHIH pexpyrekoit uncrpyzuin, Aa- 

I OHIT.BCh HENPEeMEHNO n TEYCHiI cero MBCA⅜G SIBITIIICL 


B MarIICTpAHTP CP UOAACHAIHUME ZOKYMCHTAMI II III 3a CUC- 
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Upu TOMB. npeaynmpensutaeren . CKAgauBINB KOHCKPUN- 


: TOBB 4TO een KTO ne UIAÖOTHTLCA o 3a0.J1ATOBPENCHUUM- 


upeneragnenin TPCÖYEMEIXB AoRadarea ern IA MOTYINCe eny 
CAYARUTL IIa. Arie OT’ PERPYTCKUÜ nonnnnO ern, TU A0 HR 
GyAerP cau CCÖb NPHNUCATL. BEIY, ect zan genie o 
Mom npanß TOALKO h Perpyrexomp Ilpueyrersii erbıau- 
noe, na Toyıonp ocnonaniu, $ 178 Perpyresoi Unerpyanin 
ue ÖYACTB NPINATO UD ‚yBamenie. . : . de 
I. A0 n= 5 (17) Man 1872 r. N 
3a oTcyrerBiemn IIpesunenra Paruanb Benuamencnifi. 
= Cenperapp Muxaieriäi. 
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Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
fordert hiermit alle in den Jahren 1851, 1850, 1849 u. 1848 
geborenen Konſkribenten. welche laut beſtehender Rekrutirungs⸗ 
Inſtruktion von der Militärpflicht befreit werden können, auf, ſich 
unbedingt im Laufe dieſes Monats auf dem hiefigen Magtſtrats- 
bureau mit deu ihnen bereits vorliegenden Dokumenten oder mes 
gen Zuſammenſtellung derſelben zu ſtellen. a 
Hierbei werden die oben erwähnten Konſkribenten gewarnt, 
daß Diejenigen, welche die zur Befreiung von der Militärpflicht 
erforderlichen Beweiſe nicht rechtzeitig einreichen, ſich ſelbſt die 
Schuld zuzuſchreiben haben, wenn das von ihnen nur im Rekru⸗ 
ten⸗Amte deklarirte Recht zur Befreiung von der Militärpflicht 
auf Grund des § 178 dex Rekrutirungs⸗Inſtruktion nicht berück- 
ſichtigt werden wird. | er 
Yo z, den 5. (17.) Mai 1872. 
AJ.!u Abweſenheit des Präfidenten der Stadtrath 
ir BVednarzewſki. 
Sekretär: Michalski. 
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Juland. 


— Wir halten es für unſere Pflicht das Publikum wiederholt 
darauf aufmerkſam zu machen, daß Credit⸗Billets der Reichsbauk 
(d. i. Bauknoten) alten Muſters nur noch bis zum 1. (13) d. M. 

in den Regierungskaſſen angenommen und folglich ganz aus den 
Cours gezogen werden. Solche Banknoten werden uach Verlauf 

des zur Annahme feſtgeſtellten Termins ſelbſtverſtändlich keinen 
Werth mehr haben. 5 Ber 

— Das Po ſt⸗Departe ment veröffentlicht im „Reg. Anz.“: 
I Nach Vereinbarung mit dem Deutſchen General⸗Poſtamt bringt 
das Bote Departement zur allgemeinen Kenutniß, daß Werth⸗Pal⸗ 

kete, welche ins Ausland abgehen, auf Wuuſch des Abſenders ent⸗ 
weder geſchloſſen. oder offen auf. Grund der durch das temporäre 
Poſt⸗Reglement feftgejegten temporären Regeln für Empfang und 
Abſendung derartiger Korreſpondenz aufgegeben werden können, 
oer 88 N 
I) das Inhalts. Verzeichniß des Werth⸗packets vom Abſender 
auf der Begleit⸗Adreſſe und ſodaun in der Deklaration zu vermer 
!!!.! 
N dieſes Inhalts ⸗Verezeichniß in derjenigen Sprache zu ſhrei⸗ 
ben iſt, in welcher nach den beſtehenden Regeln die Begleit⸗Adreſſen 
und Deklarationen verſaßt werder. 
II. Aus den im Poſtdepartement eingelaufenen Nachrichten 


über die verſandte ausländiſche Rorreſpoudenz iſt zuerſehen, daß. 


vom 1. September ded vorigen bis zum 1. April des laufenden 


Jahres von den aus dem Auslande über Preußen nach Rußland 


rerſandten Briefen 10,084 Brlefe v. den preußiſchen Poſtbebörden 
irrthümlich nach roburg, a und e nien 
den u. 4743 derſelben Adreſſen iu auswärtigen Sorache führten. 


Petersnurg und Moskau aufzuheben. 


ßen in S.. 


St. Petersburg, Moskau und Rig! dirigirt wur⸗ 


— Das Oekonomie Departement des Reichsraths hat, wie 
die „Most. Zt.“ erfährt, beſchloſſen, vom 1. Jaunar 1873 ab bis 
zu einer definitiven Reform der Militäreinquartierungs Laſten die 
Auweiſung v. Quartieren u. die Zahlung v. Quaxtiergeldernaus ſtäd⸗ 
tiſchen Mitteln an die Generale, Stabs- und Oberoffiziere in den 
S. ädten aller Militärbezirle, mit Ausnahme des Wirſch iner; Kauka⸗ 
ſiſchen, Turkeſtanſchen, Finnländiſchen und der Hauptſtädte St. 
Zum Zwecke. der Berech⸗ 
nung der Quartiergelder werden alle Städte in denen die Real- 
laſt der Einquartierung aufgehoben wird, in vier Kategorien ein 
getheilt und es erhalten darnach volle Generale 1500, 1090, 700 


und 500; General⸗vicutenants 1200, 800, 500 und 400; G nes 


ral⸗Majore 800, 500, 400 und 300; kommandirende Stabkoffi⸗ 
ziere 500, 400, 350 und 250; Kompagnies und. Eskadronschefs⸗ 
200, 175, 150 und 100° Rubel Quartiergelder. Dieſe Gelder 
werden aus neuen Staats-Laudſchaftsſteuern beſtritteu, welche aus 


einer Ergänzungsſteuer der Handels, Kommid⸗ und Kaufmanns⸗ 


ſcheine die an Stelle der päſſe treten und in der Höhe von 10 
Prozent erhoben werden, ſowie aus einer Beſtenerung der ſtäd⸗ 
tiſchen Immobilien fließen, die in der Höhe von 40 Prozent der 
Geſammtſumme belaſtet werden. „ 1 
= Allerhöchſt beſtätitges Ceremonial für die 
Feier des 220fährigen Jubiläums Peter's des Gro⸗ 
Petersburg.) e 
(Fortſetzung von Nr. 60.) . 2 
6. Zur Zeit der Ankunft der geiſtlichen Prozeſſton mit dem 
Bilde des Erlöſers in der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale kreffen auf vom 
Allerhöchſten Hofe verſandte Anzeigen in der Kathedrale ein: die 
Staats⸗Damen, die Hof Fräulein Ihrer Majeſtät uud Ihrer Ho⸗ 


heiten, die Mitglieder des Reichsraths, die Miniſter, die Vorſitzen⸗ 
den in den Departements des Dirigirenden Senats, die erſten 
und zweilen Hof Chargen, der Kommandant der St. Petersburger 


Sr 


Feſtung, die Dejourirenden bei Seiner Majeftät und Ihren Ho⸗ 
heiten und die dejourirenden Kammer -Pagen. 
§ 7. Nach Ankanft Seiner Majeſtät und der Glieder der 
Kaiſcrlichen Familie in der Kathedrale wird der hochwürdigſte Mies 
nopolit von Nowgorod und St. Petersburg im Beiſein der ge. 
ſammten Geiſtlichkeit am Grabmal des Kaiſers Peter des Großen 
em Todtenamt celebriren. 
Fs Bei Auſtimmung der Hyune zum ewigen Andenken an den 
Kaiser Peter den Großen wird der Finanzuliniſter Seiner Ma; 


jenät dem Kaiſer die in § 5 bezeichnete Medaille überreichen, da- 


mit dieſelbe von Seiner Majeſtät auf das Grabmal des großen 
Reformators Rußlands gelegt werde. 

Dabei wird die Feſtung mit 31 Schüſſen ſalutiren. 

§ 9. Zur Zeit der Beendigung des Kirchendienſtes werden 
an der Aufahrt des Neweky-Thors der Feſtung bereit ſtehen: 

a. Ein Dampfſchiff für das Bild des Erlöſers und für die 
denkwürdigen Gegenſtände Peter's j 

b. Eine Barle für das Ueberſetzen der Repräſentanten des 
Heeres Peter's. 

e. Eine Barfe mit dem, Boot Peter's des Großen und 
bei derſelben ein Dampfboot mit dem St. Petersburger Hafen— 
Kapitäu um ſie ins Schlepptau zu nehmen. 

d Ruderböte des Admiralitäts-Konſeils, des Ober Komman— 
deurs vom St. Petersburger Hafen, des 
Kommandanten der St. Petersburger Peter⸗Pauls⸗Feſtung und 
aller Chefs des Marineweſens, — unter. ihren Flaggen, und des⸗ 
gleichen die Ruderfahrzeuge der Deputationen des Kaiſerlichen 
und des St. Petersburger Fluß⸗Yacht⸗Klubs, ebenfalls unter ih⸗ 
ven eigenen Flaggen; dieſeiben werden die erwähnte Barke Des 
gleiten. 
3 e. Dampfböte und Ruderfahrzeuge zur Ueberfahrt der au 
der Prozeſſion betheiligten Perſonen. 

Länge der Newa, rechts von der Feſtung bis zur Nikolaibrücke, 
wird eine Yinie von Segel und Dampfſchiffen der Garde Equi⸗ 
page, der Flotte und das Kaiſerlichen und des Petersburger Fluß— 
Hacht⸗Klubs aufgeſtellt; auf der linken Seite, mit einem Bogen 
auf der Newa, werden bis zu derſelben Brücke — Ruderfahrzeu⸗ 
ge des Militärs, des St. Petersburger Fluß-Pacht-Klubs und von 
Privaten, welche an der Ceremonie nicht betheiligt ſind, nach einer 
vorher zuſammengeſetzten Dispoſition poſtirt. 

§ 10. Nachdem Seine Diaeftät der Kaiſer die Peter⸗Pauls 
Kathebrale verlaſſen, wird die Prozeſſion ſich au die Anfahrt in 
folgender Ordnung begeben: 

a) Die Kavallerſe- und Infanterie-Züge der Repräſentan⸗ 


ten des Heeres Peter's, welche längs der ſüdlichen Facade der Ka- 


tuedrate aufgeſtellt geweſen waren. 
b) Die Züge des Leib Garde Preobraſheakſchen und Leib— 

Garde Sſemenowſchen Regiments und der 1 Batterie der Gar⸗ 
de⸗Artillerie zu Fuß. i 

o) Der gemischte Zug der Marine-Lehr⸗Auſtalten und der 
Flotte Zug. . 

d) Der Ceremonienmeiſter. ; 

e) Zwei Läufer. N 

1) Die Kirchen⸗Laterne. 

g) Die hinter dem Altar befindlichen Krucifixe und Kir⸗ 
chenfahnen. 

n) Die Sänger. 

) Die Geiſtlichkeit. 

k) Die Denkwürdigkeiten Peter's, von 
neten Perſonenen getragen. 

1) Das Bild des Erlöſers, von zwei 
tragen. i ö 

m) Der Beichtvater ihrer Majeſtäten. 

n) Der Metropolit von Nowgorod und St. Petersburg 
und die Erzbiſchofe. N a 
N o) Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die Großfürſtinnen in Be⸗ 
gleitung der Hof-Damen und Kammer⸗Pagen. 
p). Die Mitglieder des Reichsraths, die Miniſter, die Vor⸗ 
ſitzenden des Departements des Dirigivenden Senats und die er⸗ 
fen und zweiten Chargen des Kniſerlichen Hofes. 

d) Die Teputirten vam Adel, der Stadt und der Land⸗ 
ſcaft. | 


den in § 5 bezeich⸗ 


Archimandriten ge⸗ 


Anmerkung 1. Von d. an gehen zu beiden Seiten 
der Prozeſſion die Palais⸗Grenadiere. N ö 

2. Während der Bewegung der Prazeſſion lauten die Glok⸗ 
ken in der Feſtung und in den nächſtbelegenen Kirchen. 

S8 11. Nach Placirung der an der Prozeſſion betheiligten 
Perſonen in den für fie bereitgehaltenen Dampfböten und Ru⸗ 
derfahrzeugen entrollen die auf der Newa aufgeſtellten Fahrzeuge 
auf ein Zeichen des Flaggmanns ihre Flaggen und die Prozeſſion 


Re: 


bewegt ſich die Newa hinab zu den Anfahrten am Senats⸗Quai und 
Petersplaße. Die auf der Newa poſtirten Fahrzeuge begegnen 
der Prozeſſion während ihrer Fahrt mit Saluten und Muſik, 
welche „Wie herrlich iſt unſer Herr“ ſpielt; zu gleicher Zeit ſalu— 
tirt die Feſtung mit 31 Schüuſſen; die zur Bintbewimpelung 
aufgejigten Flaggen bleiben bis zum Herablaſſen der Spiegel: 
Flaggen. N i 
S 12. Auf dem Petersplatze werden rechtzeitig folgende 
Vorbereitungen getroffen: . a 
Der Platz wird mit Flaggen und Armaturſtücken geſchmückt; 
das Denkmal des Kaiſers Peter wird mit Pflanzen, Guirlanden 
und Blumen verziert; vor dem Denkmal wird an der Newa eine 


Tribune für den Gottesdienſt errichtet. Zur beſtimmten Stunde ſtellen 


ſich Truppen auf dem Petersplatze und dem Iſaaksplatze auf, in der von 


Seiner Majeſtat angegebenen Ordnung, wobei die Artillerie, mit 


Ausnahme der L -G. I. Batterie des Großfürſten Michael Paw⸗ 
lowitſch, auf dem Waſſili-Oſtrow⸗Quai beſonders poſtirt wird. 
34 Seiten des Platzes werden Plätze errichtet, beſtimmt für die 
Repräſentanten der Regierungs-Gelehrten und Lehr-Auſtalten, des 
gleichen für die Lehrer und Schüler der ſtädtiſchen und Dorf⸗ 
Schulen (auf Auorduung der Duma uud der Lendſchaft), für die 
Dorf-⸗Aelteſten und beſten Meiſter aller in und bei der Reſidenz 
belegenen Fabriken, Werkſtätten und Werften (nach Wahl ihrer 
Broͤdherren ode: Vexwaltungen.) a 

§ 13. Um 10%, Uhr verſammeln fi) in Folge vom Al⸗ 
lerhöchſten Hofe umhergeſandter Einladungen in der Ifaaks⸗Ka⸗ 
thedrale: die Staals⸗Oamen, Kammer Fräulein, Hofmeiſterinnen 
Hoffräulein Ihrer Majeſtät, die Staats-Sekrätere, Senateure, 
desgleichen die nicht bei der Fronte befindlichen Generale, Stabs— 
und Ober-Offiziere der Garde Armee und Flotte, die Hof-Kapal⸗ 
lerie, die Chargen der erſten vier Klaſſen mit ihren Genuahlin⸗ 
nen, die höhere ruſſiſche und ausläudiſche Kaufmannſchaft. 

Anmerkung Im Gebäude des Dirigirenden Senats 
werden Zimmer für den Empfang der Perſouen des Diplomati⸗ 
ſchen Korps mit ihren Gemahlinnen hergerichtet. 

§ 17, Nach der Ankunft auf dem Petersplatze wird Sei⸗ 
ne Majeſtät der Kaiſer zu Pferde ſteigen und die Truppeureihen 
entlaug reiten. N N 

Hierauf begiebt ſich Seine Majeftät zum Monument am 

Quai, wo die Prozeſſion von einer Veputation des Dirigirenden 
Senats empfangen wird 5 a en 

Zu dem Behufe verſammeln ſich die nicht in der Fronte befind⸗ 
lichen General-Adjutanten, General⸗Majors & la suite und Flü⸗ 
gel Adjutanten vorher am Haufe des Kriegs⸗Miniſteriums von der 
Seite der kleinen Morskaja. ee 

§ 15. Nachdem die Prozeſſion an das Land geſtiegen, wird 
fie von den Truppen mit präſentirtem Gewehr und der Muſik 
„Wie ruhmwoll“ empfangen. Zu derſelben Zeit werden die Bar⸗ 
ken mit dem Boot des Kaiſers Peter des Großen und die dieſel— 
be begleitenden Fahrzeuge ſich auf der Newa, dem Denkmal ge— 
genüber aufſtellen und die aus Repräſeutauten der Regimenter 
der Armee Peter's zuſammengeſetzten, Fahnen und Standarten 
führenden Züge, welche zugleich mit der Prozeſſion eintreffen, nach 
Angabe der Militär-Chefs um das Denkmal des Kaiſers Peter 
des Großen Stellung nehmen. 

(Schluß folgt) 


Politiſche Nachrichten. 


— In den letzten Tagen hat uns der Telegraph mit einer 
großen Fülle politiſcher Nachrichten beſchenkt. Ueberall ſind die 
Parlamente noch in voller Wirkſamkeit. Die Erklärung des Ad⸗ 
miralitäts⸗Chefs vor dem deutſchen Reichstag über die Entwi⸗ 
delung der Marine giebt abermals den Beweis, daß Deutſchland 
trotz des Gefühls der neu erworbenen Macht ſich in meifer Selbft⸗ 
beſchräukung nicht fortreißen laſſen mag zu ungemeſſenen Aufga⸗ 
ben Die franzöſiſche National⸗Verſammlung hat bereits in 
zweiter Sitzung ſich mit dem wichtigen Militärorgauiſations⸗Ge⸗ 
ſetze beſchäftigt. Eine Reihe militäriſcher Redner iſt aufgetreten 
wie Chanzy, Trochu, der alte Changarnier und der Herzog von 
Aumale. Letzterer ſcheint dabei nach dem neueſten Telegramm in 
geſchickter Weiſe für die Sache der Orleans eingetreten zu fein, 
Die Abſtimmung über das Geſetz iſt nach der erfolgten Eini⸗ 
bung zwiſchen Thiers und der Kommiſſion der National⸗Verſamm⸗ 
ung ſo gut wie gewiß. Die engliſche Regierung hat ſich, wie 
wir aus den Parlaments⸗Verhandiungen erfahren, über die vom 
amerikaniſchen Senate vorgenommenen Amendements zum Zuſatz⸗ 


Artikel zum Waſhingtoner Vertrage noch nicht ſchlüſſig gemacht. 
Die Faſſung dieſer Amendements iſt noch im Schatten der ver⸗ 
traulichen Verhandlungen verhüllt. An die Annahme von Sei⸗ 
en Englands iſt jedoch wohl nicht zu zweifeln, da die Amende⸗ 
Men keine weſentliche Veränderung der Propoſition enthalten 
olleu. 

Aus Oeſterreich kommt die Nachricht, daß die Mutter des 
Kaiſers, Erzherzogin Sophie, ihrer Kiankheit erlegen iſt. 

In Böhmen hat ein furchtbares Unwetter Ueberſchwemmungen 
in großer Ausdehnung angerichtet N 

Der Konflikt mit der katholiſchen Kirche in Deutſchland 
nimmt immer ſchärfere auf das praktiſche Gebiet hinüberſpielende 
Linien an. N N 

Unterdeſſen werden durch den Aufeuthalt des Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin von Italien in Berlin andere der reis 
heit nud Kulturentwickelung dienende Bande zwiſchen Deutſchland 
und Rom geknüpft. 


— 25 — — 
Verſchiedene Mittheilungen. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: In der Stadt Ronian 
haben Ausſchreitungen wieder ſtattgefunden. Unter der Führung 
des Bürgermeiſters und des Stadtrathes wurde der dortige Site 
den⸗Friedhof geſchäudet, die Umzäunung niedergeriſſen, die Bäu⸗ 
me gefällt, Gräber und e zerſtört und die Gebeine der 
Leichen den Hunden preisgegeben Die Judenſchaft von Roman 
hat ſich mit einer Klage an den Staats-Auwalt gewendet. 

— Die Erzherzogin Sophie iſt am 28. Mai früh um 3 
Uhr nach langem Todeskampfe verſchieden. 

N Der Kaiſer hat zur augenblicklichen Linderung der Noth in 
der durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchten Gegenden Böhmens 
10,000. Gulden aus feinen Privatmitteln angewieſen. 

— Aus New⸗Pork, wird gemeldet: Vier Dampfer und vier⸗ 
zig Segelſchiffe auf dem Robben und Fiſchfang bei Labrador find 
mit der vollſtäudigen Bemannung von durchſchnittlich 90 Mann 
per Schiff untergegangen. f . N 

— Die Prinzen von Orleans haben nun von Thiers die 
Ermächtigung erhalten, die ſterblichen Ueberreſte des Königs Lud⸗ 
wig Philipp aus Eugland nach Frankreich bringen zu können. Sie 
werden in Dreux wo ſich die Familieugrnft befindet, beigeſetzt 
werden. N ö 

— Bor Kurzem ſah man in Fraukreich noch einer Ernte 

entgegen, die nichts zu wünſchen übrig ließ; jetzt hingegen ſind 

dieſe Ansſichten durch anhaltenden Regen, Kälte, ja fogar Nacht⸗ 
fröſte im höchſten Grade gefährdet. 

= (Beldmarjdall Graf Moltke) hat, wie 

wir in den „Now“. leſen. in dieſen Tagen der Akademie des Ge- 


——— K 
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Inserat a. 


Obwieszezenie. 

Wiadomo ezynię, ze prawnie zajete ruchomosci Jako 
to: meble machoniuwe, jesionowe, zegar i krzesla wieden⸗ 
skie W rynku Starego. Miasta ;0 godzinie 11 2 rana, zas 
stoliki, szafy, 103k a sosnowe, komoda brzozowa, zegar i pal- 
to syberyuowe o godzinie 3 2 poludnıa w rynku Nowego 
Miasta Wszystko w diu 26 Maja (7 Czerwea r. b. przez 
publiezng licytacje sdrzedane zostang, 

' LödZ dnia 19 Maja (1 Czerwca) 1872 r. 
Se W. Chelminski, komornik. 


Nu Nowym- rynku etwarta bedzie dzis i w dni nastepue 
Artysiyeana Panorama 
kozond 2 giöwniejszych miast Europy, Azji, Afryki, Ame- 
ryki, picknych okolie Szwajcarji Moch i Tyrolu, okazatych 
gmaelıöw Londynu, Paryza, Wlednia, Berlina, Petersburga, 
Moskwy. Wenecji, Raymu i wiele innych miast. Z historji, 
star. i now. Testamentu, kompozyeji fantastycznuych, opar- 
tych na poduniach ludowych i zdarzeniach historyeznych. 
Na szezegölng uwage zastuguje widok: Plastyezno- Öptyezny 
obraz wykonany sekretem sztuki malarskiej (Diorama a la 
Cumera) przelstawiajgey Wnetrze Grobu Chrystusa Pana 
W Jerozolimie. ae 2 L. Zulicki. 

Obraz ten wykonany przez A; Saccetti. 
‚Wejscie od osoby kop 10, Dzieci placg polowe. 


| neralſtabes, 


deren Ehrenmitglied er iſt, fein lebens⸗ 
großes Portrait als Geſchenk überſaudt. Dies Geſchenk 
war von einem überaus liebenswürdigen Schreiben begleitet, in 
welchem ſich der Graf entſchuldigt, daß er den ihm übexſandten 
Rechenſchaftsbericht der Akademie ſo lange ohne eine Erwiderung 
gelaſſen habe. Die Urſache für dieſe Verzögerung läge darin, 
daß es in Berlin fo wenige ded Ruſſiſchen kundige Per⸗ 
foren gebe. Nachdem er ſich nunmehr aber mit dieſem Rechen— 
ſchaftsberichte eingehend bekanat gemacht habe, könne er kaum Wor- 
te finden, um ſeine vollſte Zuſtimmung auszuſprechen gegenüber 
jenen ausgezeichneten Maßnahmen, die behufs Ausbildung des ruſ⸗ 
ſiſchen Offizierlorps getroffen worden ſeien. a 

Ju Folge eines Wolkenbruches hat eine Ueberſchwem⸗ 
mung mehrerer Landgebiete Böhmens ſtattgefuuden. Der Verluſt 
vieler Menſchenleben iſt zu beklagen; die Feldfrüchte find meilen— 
weit verwüſtet und viele Dörfer ganz weggeſchwemmt. Der Yand- 
ſtrich längs der böhmiſchen Weſtbahn von Radotin bis Rolytzan 
iſt durch die; Ueberſchwemmung am Härteſten betroffen. Die Te- 
legraphen⸗ und Eiſenbahn- Verbindung iſt unterbrochen, ganze Ge⸗ 
bände ſind von Fluthen theils mit fortgeriſſen, theils erheblich be— 
ſchädigt. Die halbe Stadt Rakonitz ſtand unter Waſſer. In den 


Bezirlen Poderſam und Jechnitz fand in der Nacht vom 25. zum 


26. d. durch einen Wolkenbruch eine furchtbare Ueberſchwemmung 
ftatt, wobei viele Menſchen ums Leben kamen, 100 Häuſer zerſtört, 
der Grund und Boden vernichtet wurde. In mehreren bei Saatz 
gelegenen Gemeinden ſind ebenfalls großartige Verheerungen an⸗ 
gerichtet worden, wobei 120 Menſcheu das Leben einbüßten. Auch 
Karlsbad wurde von der lleber ſchwemmung heimgeſucht, die Tept 
war ausgetreten; in Titſchen ſtand daß Waſſer 153 Zoll über dem 


Normalſtande. Oberhalb Plaß hat ebenfalls ein Wolleubruch 
ſtattgefunden. 
Locales. 


Freunden einer guten Inſtrumental⸗Muſik bringen wir die 
freudige Nachricht, daß die unter Leitung des Hru Muſikdirektor 
A. Lvor fteheude Kapelle aus Bielitz in einigen Tagen hier ein⸗ 
treffen und wahrſcheinlich ſchon am nächſten Sonntag das erſte 
Concert im Garten des Paradieſes geben wird. Dieſes Orcheſter 
zählt 22 dem Vernehmen nach tüchtige Muſiker. 

Herr Lvor bleibt in unſerer Stadt nur 8 Tage, jedoch tft 
es möglich daß es den Muſikſreunden gelingen wird ihn fanımt 
einer Muſikkapelle zu einem längeren Aufenthalte zu bewegen. 


Inſeratie 


Dankſagung: 
Für die energiſche Hülfe bei dem in meiner Beſitzung Nr. 
456 am 31. v. M. entſtandenen Brande, ſage ich hiermit den 
menſchenfreundlichen Rettern weinen tiefgefühlten Dank. 
Joſeph Czerni. 


Ein Stlavier, verſchiedene; Mobel jind 
ſofort zu verkaufen bei 5 0 
ne an Eruſt Halang, 
Petrolower⸗Straße Nr. 785 N 
Franzoſiſche und Deutſche E 


Rauh k ar d 
Louis Lucke, | 


trodene Waare empfing und offerirt billigſt 
im Hauſe des Herrn Halang Nr. 785. 


— Beſte Dachpappe, Portland⸗ Cement, Cha⸗ 
mottſteine und i 


Steinkohlen⸗Theer 


offeriren billigſt 


Merckens et Jupner, 

5 Vis-ä-Vis der? Poſt. 
Eein junger Kaufmann 

unabhängig welcher der deutſchen und polniſchen Sprache, wie auch 

der Correſpondenz mächtig iſt, ſucht in einem Comptoir Fabrik 

oder in anderem Etabliffintent irgend eine Beſchäftigung. Gefäll. 


Offer. übernimmt die Ex. d. Zet. A. B. 20. 


'Do Apteki E. Ludwig 


w Zodzi w Starym rynku 
nadeszly nastepujace 


Ohr MTR AAT 


tegoroczne Ems-Krenchen. Ems Kessel, Kissingen Rakoczy, 
«=> Aptelia moja zubpatrzol g ZUstala we Wszelkie 


WODY 
Nineralne Naturalne 


wprost ze Zrodet sprowadzone tego roku, oraz inno srod- 
ki uzywane przy tychze wodach, jak niemniej posiada wody 
sztuczne, a to po cenach sktadowych W Warszawie sprze- 
dawanych, nadmieniam przy tym ze wszelkie obstalunki 
cy to w maly ch lub w wiekszych partjach, Apteka moja 
przez sluzbe do tego urzadzonq odsytaé bedzie interessan- 
tom bez najmniejszego wynagrodzenia, oczem mam honor za- 
wiadomié szanowna Publiczuosé. 

Cennik wöd przy kazdym obstlunku N14 80 sie bedzie 


M. HMuznickö 


wlaseiciel Apteki. 
Do Seed uwod 


AA AATURILAGH 
NINERALANGH NATURAL| 
ktöry dnia 1 Maja r. b. przy aptece mojej otwartym zostaf 
nadesziy wody swieze 2 nastepujgcych Zrödet: 


N Cudowa, i.ger, Marienbad, Spa, Pyrmont, wszy- 
stkie gatunki Karlsbad, Ems Kissingen, i Vichy. 


F. eden: 


Wiaseieiel Apteki. 


| Sklad | 
Ubiorow mezkich 
S. Silberfelda 


2 dniem 1 Lipea przeniésionym 'zostanie do domu Wgo 
—— — Nr. 4 przy nowym Emil: 


Die Kürz⸗Waaren⸗ 


HADLUNG 


und Niederlage verſchiedener Galanterie⸗Porcellaine⸗ 
Fajans⸗Glas⸗Waaren, Lampen n. |. w. welche in Zgierz 
alm alten Ningplatz unter der Firma M. Vorenſtein ſeit 40 
Jahren beſteht, iſt wegen vorgerückten Alters des Beſitzerd aus freier 
Hand ſammt vollſtändiger Einrichtung zu verkaufen. Dieſes Ge⸗ 
ſchäft lann vom Käufer auf der nämlichen Stelle weiter geführt 
werden. Näheres zu erfahren in Zgierz beim Eigenthümer M. 
Borenſtein und in Lodz bei A. Borenſten jr. 8 Nr. 7. 


Ein in ſeinem Fach tüchtiger 


e garnsWeft⸗ Färber 


findet ſofort Engageinent bei 


E. Stegmann. 


wei 1200er, ſechs 800 er, drei 600er, zwei 300er, vier 
200er 


Maſchinen 


mitt oder ohne Anhang, mehrere 14/4 breite Stühle wie auch 
zwei e, find billig zu kaufen ber 


Vorwerk. 


Ieuazarr gosnaanerb Hayaasımp Aonsnuckaro ee oo ITTUNLEND, 


Hag area u Pepaxtops I. Nerepsuapre 


Wegen Abreiſe von Lodz verkaufe meine Geräthſchafteu nebſt 
Anweiſungen zur Fabrikation von Tinte, Glanzwichſe, 
Stempelmaſſe, Fleckſeife, Fleckwaſſer, Porzellan⸗ 
kitt, Ratten⸗Wanzen⸗ und Mottenpulver, Salon und 
Gartenfeuerwerk u. ſ. w. Wann an meinem Standorte 


am neuen Ringe. 
G. Fürſt. 


Ein Buchhalter 


lb ea Expediteur ſucht unter billigen Bedingungen ein baldi⸗ 
ged Unter kommen. Nähere Auskunft ertheilt die Red. d. Blat. 


une Männer und angehende Fabrikanten welche das Wiſ⸗ 

ſenswerthe auf dem: Gebiete der Weberei ſowohl theore- 

tiſch als auch practiſch ſich aneignen wollen, belieben ſich bei mir 
zu melden. N J. Janowski, 

Manufactur Zeichnee. 

NB. V. Wohnung in Weidemeiers Hauſe vis-à-vis der Poſt. 


Kinderwagen 


ſind billig zu verkaufen Rokicinerſtraße Nr. 1279 im Han⸗ 
le des Herrn Kühnel. 


Ein ehemaliger Unwerſitätoſchüler der ſchon Late 

. ge Unterricht mit Erfolg ertheilt will nun da er eini⸗ 
ge Stunden täglich disponibel hat, Unterricht in franzöſiſcher, 
ruſſiſcher, dentſcher und polniſcher Sprache ertheilen. Näheres 
theilt. die Ned. die Ned den den Reflektanten m mit. 


Teine Lehrerin 


welche der dentſchen, polniſchen und franzöſchen Sprache mächtig, 
iſt und auch Unterricht in der Muſik ertheilt, ſucht eine eutſpre⸗ 
chende Stellung. Näberes zu erfahren im Harfe des Herrn Tod 
ring, Zawabzka⸗Straße von 9 bis 4 Uhr täglich. 


Rauhkarden 


franzöſiſche und deutſche, trockene geſunde Waare ver⸗ 
kauft in en Quantum billigſt 
Rudolf Ziegler, 
vis-a-vis von Hrn. Eruſt Handke. 

In Chojny 3 Werft von Lodz ſind verſchiedene Grund: 
ſtücke (Ack rand und Wieſen) zu verlaufen. Der Preis richtet 
ſich u der Bartung der einzelnen Felder. 

Die erſte Sendung von natürlichen 


Wineral⸗Waſſern 


direkt aus den Quellen iſt geſtern bei mur angekommen, die ich zu bil⸗ 
ligen Preiſen verkaufen werde. Aubei bemerke, daß von Morgen 
au alltäglich von 6 bis 9 Uhr Morgens das hieſige Orcheſter 
in meinem Garten ſpielen wird. 


Achtungsvoll 
F. Sellin. 


Bon heute ab befindet fi, ain Neuen Niüg ein 


Künſtliches Wanorama 


vorſtellend die Hauptſtädte von Europa, Aſien, Afrika und Ame⸗ 
rika, die romantiſchen Gegenden der Schweiz, von Italien und 
Tyrol, die prächtigſten Paläſte von London, Paris, Wien, Ber⸗ 
lin 1 Venetien, Rom u. v. a. Städte. Aus dem alten 
und neuen Teſtament, fantaſtiſche Compoſitionen, geſtützt auf 
Bolks⸗Traditionen u. hiſtoriſchen-Ereignißen. Eehenswerth iſt bes 
fonders das plaſtiſch⸗optiſche Gemälde, vorſtellend das Innere des 
. Grabes in Jeruſalem, ausgeführt v. Anton Saccetti. 
Entree & Peſon 10 Kop. Kinder zahlen die Hälfte. 
Zulicki, 


Zm Sellin’schen Garten 


1 Den 24. Mai (5. Juni) l. 3. 


angeführt von der hieſigen Eirateetopee, 


Entrée A Perſon 10 Kop. Anfang 6 Uhr. 


Gedyuckt bei J. Peterſilge. 


